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VERANSTALTUNGEN 
Islamischer Alltag 
VADUZ - Die Ausstellung «Islamischer Al l ­
tag» ist für die interessierte Öffentlichkeit im 
Fover des Liechtensteinischen Gymnasiums 
in Vaduz in der Zeil vom 2. bis IS. Dezember 
jeweils montags bis freitags von 17.30 bis 
20.30 L?hr lind samstags von 9 Uhr bis 12 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei; die kleine 
Broschüre zur Ausstellung ist zum Selbstkos­
tenpreis von CHF 5.- während der genannten 
Öffnungszeiten erhältlich. Weitere Informa­
tionen sind auch beim Evangelischen Pfarr­
amt (Dr. Andre Ritter. Tel. 232 21 42) zu 
erfragen. (Evangelische Kirche) 

Was bewegt Triesenbergs 
Jugendliche ? 
TRIESENHERG - Die Jugendkommission 
präsentiert am Donnerstag, den 12. Dezember 
um 19.30 Uhr in der Aula der Primarschule 
Ohergufer. in Zusammenarbeit mit den Verein 
Netzwerk die Ergebnisse der im Verlauf des 
Jahres durchgeführten Umfrage über die 
Befindlichkeiten der Jugendlichen und Eltern 
in unserem Dorf. Aulgrund dieser aktuellen 
Ergebnisse verfügt die Gemeinde über wich­
tige Informationen in Sachen Jugendarbeit 
und Anliegen der Ellern. Die gewonnenen 
Informationen ermöglichen eine zielgerichte­
te und auf Triesenherg abgestimmte Weiter­
entwicklung der Jugendarbeit. Walter Kranz, 
dipl. Psychologe vom Netzwerk in Triesen 
wird die gewonnenen Ergebnisse der Umfra­
ge kommentieren und vorstellen. Die Jugend­
kommission dankt allen, die an der Umfrage 
mitgearbeitet haben und freut sich auf viele 
Besucher lind einen interessanten Abend mit 
euch. (Jugendkommission Triesenherg) 

Musik-Theater mit welschem 
Charme im Fabriggli 
BUCHS - Die Tangente ist eine Gerade, die 
eine Kurve an einem Punkt berührt, ohne sie zu 
schneiden. «Tangente» heisst die berührende 
Musik-Text-Performance der Compagnie Sous-
sol. Susi Wirth, gebürtige Liechtensteinerin, 
heute in Luzern lebend, und der Westschweizer 
Olivier Gabus. beide Absolventen der Dimitri-
Schule. spielen ihr Programm am Samstag, den 
14. Dezember um 20 Uhr im Werdenberger 
Kleintheater Eahriggli in Buchs. Zwei Stühle, 
eine Gitarre, eine Violine, ein Akkordeon - und 
schon strandet man an unerwarteten Ufem voll­
er Überraschungen. Wirth und Gabus ziehen 
dabei alle Register ihres Könnens: Stimme, 
Körper. Instrumente. Sie setzen auf eigenwillige 
Art Sprachen und Klänge. Erlebtes und Gehör­
tes. Mal skurril, mal ironisch, mal zum Heulen, 
mal zum Lachen. Eine Atmosphäre irgendwo 
zwischen Windstille und Sturm entstellt. 
Berührend. «Tangente»! Platzreservation: 081 
756 66 04 (Dienstag bis Samstag von 18 bis 20 
Uhr) oder  www.fabriggli.ch.  (Eing.) 

Waldweihnacht 
BUCHS - Am 18. Dezember suchen wir mit 
Fukeln und Laternen unseren Weihnachts­
baum. Wir treffen uns um 17 Uhr beim 
Restaurant Grütli in Buchs und spazieren mit 
unseren Lichtern zur Feuerstelle Egeta. Bei 
gemütlichem Zusammensein mit Musik und 
Gesang lassen wir den Abend ausklingen. 
Anmeldung bis spätestens 17. Dezember 
unter Tel. 081 / 740 65 85, B. Jetzer oder 
081 / 756 41 85, J. Rothenberger. 

(Mitenand-Treif Buchs/Grabs) 

V O L K S B L A T T  
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel.+4181/255 55 10 (Bürozeiten) 
Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Hochwasserschutz hat Vorrang 
Flussprojekt mit  Bedeutung im ganzen Alpenraum - Ergebnisse in zwei Jahren 

Der Rhein, die Lebensader des 
Rheintals, fliesst eingesperrt 
zwischen hohen Dämmen, den 
Fiuss-Charakter hat er verloren. 
Eine Aufwertung und Revitali­
sierung des Rheins «unter Wah­
rung der Hochwassersicher-
heit» ist für das Rheintal eine 
grosse Chance. 

Wir begriissen ausserordentlich die 
modellhafte Zusammenarbeit Grau­
bündens. St. Gallens. Liechten­
steins und Vorarlbergs bei der 
Erstellung der Konzepte für die 
Ökologisierung des Rheins, die 
auch einen verbesserten liochwas-
rJerschutz beinhaltet. 

Ökologische Aufwertung - keine 
Kraftwerksbauten 

Damit werden wesentliche I-'or-
derungen aufgegriffen, die vor Jah­
ren in der Auseinandersetzung um 
u m st r i t te ne K ra f t we rk sp roj ek t e 
von den Ilmwellverbänden in der 
Region erhoben wurden. Wilfr ied 
Marxer, wichtiger Träger des 
Widerstandes gegen neue Kraft-
werkprojekte am Alpenrhein in den 
80er-Jahren, sagt dazu: «Der streng 
verbaute und kanalisierte Rhein 
bietet neben einer relativ zuverläs­
sigen Hoch- und Grundwassersi-
cherheit einen hohen Natur- und 

TRANSFORM begriisst Pläne zur Aufwertung des Rheins und präsentiert 
Konzepte zur Ökologisierung des Rheins. 

Erholungswert. Dennoch ist es 
augenscheinlich, dass es sich nicht 
um eine naturnahe Verbauung han­
delt und die aktuellen Bemühungen 
zur ökologischen Aufwertung des 
Alpenrheins sind daher zu begriis­
sen. Wie hei der Auseinanderset­
zung über die geplanten Rhein­
kraftwerke in den KOer-Jahren sind 
aber wieder die gleichen Massstäbe 
anzusetzen, über die die Rhein­
kraftwerke gestolpert sind: Hoch­

wassers icherheit, Grundwassersi-
cherheit. Erhaltung oder Förderung 
von Naturwerlen und Naherho­
lungswerten, um nur einige zu nen­
nen. Es ist zu hoffen, dass im Zuge 
der Revitalisierung des Alpenr­
heins nicht wieder Kraftwerksi­
deen aufkommen, die bereits ein­
mal unter hohem finanziellem Auf ­
wand gescheitert sind. In der öko­
logischen Aufwertung des Rheins 
liegt ein hohes Potenzial, das über 

die unmittelbare Neugestaltung 
hinausweist: Es kann auch eine 
neue Verbundenheit mit der Region 
und der Landschaft, in der w i r  
leben und die wesentlich vom 
Rhein geprägt ist, fördern.» 

Auch im Bereich Verkehr... 
muss dieses Modell der Zusam­

menarbeit über die Grenzen hin­
weg und mit dem Gesamtblick auf 
das ganze Rheintal zum Normalfall 
werden, das fordert Trans-Form i n  
Anlehnung ah die Ergebnisse der 
Trilateralen Studie. Das Rheintal 
hat eine grosse Chance ein lebens­
wertes Tal zu bleiben, die Chancen 
sind gemeinsam zu packen. 

TRANS-FORM, Interregionales 
Forum für Nachhaltige Entwick­
lung in der Region Arlberg/ 
Alpenrhein/Bodensee 

FORUM 
Unter der Rubrik «Forum» ver­
öffentlichen w i r  Zuschriften 
und Beiträge von Verbänden, 
Vereinen. Aktionen und Institu­
tionen. Das «Forum» drückt 
aus, dass die in den Beiträgen 
geäusserten Meinungen nicht 
mit der Haltung der Zeitung 
übereinstimmen müssen. 

TERMIN 

Gespräch zum Tag 
der Menschenrechte 
V A D U Z  - Dass im  Kunslraum 
Engländerbau in Vaduz nicht 
nur die Ausstellungen ein 
Besuch wert sind, beweist das 
Projekt des Vereins Schicht­
wechsel, das im Moment zu 
Gast ist. Neben der Installation 
«Kailash - Schnittpunkt und 
Wirklichkeiten» von Hansjörg 
Quaderer und Gert Gschwendt­
ner lockt auch das interessante 
Rahmenprogramm die Besu­
cher in den Kunstraum Englän­
derbau. 

Runder Tisch im 
Engländerbau 

Anlässlich des internationalen 
Tages der Menschenrechte f in­
det heute Dienstag, den 10. 
Dezember um 18 Uhr im Kunst­
raum Engländerbau ein Runder 
Tisch zu aktuellen Themen i m  
Bereich der Menschenrechte 
statt. 

Teilnehmen werden S i lvy  
Frick (Präsidentin LGU), Vero­
nika Marxcr-Gsell (Historike­
rin), Helen Marxer (Gleichstel­
lungsbüro), Josef Biedermann 
(Rektor LG), Gerhard Ritschke 
(Amnesty International) und 
Hansjörg Quaderer (Präsident 
TUL ) .  Al le Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Runden 
Tisches werden aus ihrem 
jeweil igen Gesichtspunkt ein 
kurzes Statement zum Tag der 
Menschenrechte abgeben. 

Vreni Haas, die Geschäftsfüh­
r e r ^  des Sehichtwechscls, w i rd  
dann das Gespräch leiten. Inter­
essierte sind dazu herzlich ein­
geladen. 


